
Suchergebnisse: Turn- und Sportverein München-Ost

Juli 1896 – Der Turnverein Haidhausen ist schon bald am Ende

München-Haidhausen * Schon seit der Mitte der 1890er-Jahre treffen sich Haidhauser Arbeiter zu

sportlichen Übungen im Turnverein Haidhausen. Doch nur wenige Monate später ist der Verein

finanziell schon wieder am Ende und muss Ende 1896 aufgelöst werden.    Um vor allem die

finanziellen Probleme des Vereins in den Griff zu bekommen, nehmen Mitglieder des aufgelösten

Vereins Kontakt mit der SPD und den Gewerkschaften auf. Nachdem den

Arbeitersportlern Unterstützung zugesagt worden ist, kann eine zweite Gründung erfolgen.    Ein

solches Wohlwollen war zu dieser Zeit keineswegs selbstverständlich, da viele Partei- und

Gewerkschaftsfunktionäre den Sportvereinen ablehnend gegenüberstehen und diese als

„Klimbim-Vereine“ abqualifizieren. In Gewerkschaftsversammlungen werden alle Debatten über

Sportvereine abgelehnt, da man fürchtet, dass deren Mitglieder über ihr sportliches Engagement

die politische Arbeit total vergessen könnten. 

16. März 1897 – 56 Turngenossen gründen den Arbeiter-Turn-Verein-München Ost

München-Haidhausen * 56 sportbegeisterte Turngenossen&nbsp;gründen in einem

Gaststättensaal an der Pariser Straße 30 den Arbeiter-Turn-Verein-München Ost.&nbsp;Der

Arbeiter-Turn-Verein München-Ost&nbsp;hat die benötigte finanzielle Hilfestellung von der SPD

und den Gewerkschaften erhalten. Damit können die Turner wieder ihre organisierten

Übungsstunden abhalten.&nbsp;Als monatlichen Beitrag müssen die Mitglieder 50 Pfennige

aufbringen.    Im ersten Monat liegt das Beitragsaufkommen - inclusive Spenden - bei 28

Reichsmark.&nbsp;Nach Abzug von 40 Mark für die Anschaffung des notwendigen Turngeräts

und der fälligen Turnhallenmiete muss ein Minderbetrag von zwölf Reichsmark von der SPD und

der Gewerkschaft übernommen werden.    Da es in Haidhausen keine anmietbare Turnhalle gibt,

findet der Turnbetrieb des Arbeiter-Turn-Vereins München-Ost&nbsp;in den Nebenzimmern von

Gaststätten statt.&nbsp;Dazu müssen die eigenen Geräte mitgebracht werden.&nbsp;

1901 – Turnübungen im Wirtshaus-Nebensaal

München-Au * Nach einer vierjährigen Odyssee durch die verschiedensten Wirtshäuser des

Münchner Ostens gelingt es dem Arbeiter-Turn-Verein München-Ost schließlich, im Schleibinger
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Keller am Rosenheimer Berg, einen „großen Saal mit einem schönen Spielplatz“ anzumieten. 

1904 – Der Eintrag ins amtliche Vereinsregister

München-Au * Ab 1904 bis zum Jahr 1917 kann der Arbeiter-Turn-Verein München-Ost seinen

Betrieb im Schwanensaal des Münchner-Kindl-Kellers abhalten. Ebenfalls im Jahr 1904 erfolgt

der Eintrag ins amtliche Vereinsregister. 

1905 – Neue Abteilungen und Sportarten

München-Au * Fast jedes Jahr gründet der „Arbeiter-Turn-Verein München-Ost“ eine neue

Abteilung oder nimmt eine weitere Sportart auf. 

1906 – Der Arbeiter-Turn-Verein München-Ost gründet eine Damenabteilung

München-Au * Der Arbeiter-Turn-Verein München-Ost gründet eine Damenabteilung, die zugleich

eine der Ersten im Deutschen Reich ist. 

1906 – Der Arbeiter-Turn-Verein München-Ost beharrt auf seine Eigenständigkeit

München - München-Au * Die drei Arbeiter-Sportvereine der linken Isarseite schließen sich zum

Arbeiter-Turnverein München zusammen. Der Arbeiter-Turn-Verein München-Ost beharrt

dagegen auf seine Eigenständigkeit.

16. April 1908 – Der Waldspielplatz des ATV München-Ost wird eingeweiht

Gronsdorf * Der Waldspielplatz des Arbeiter-Turn-Vereins München-Ost in Gronsdorf kann

eingeweiht werden. 

1910 – Die Kicker des FC Union schließen sich dem ATV München-Ost an

München-Haidhausen * Die Kicker des anno 1909 gegründete Fußballverein FC Union“aus den
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Herbergsvierteln schließen sich dem Arbeiter-Turn-Verein München-Ost an. Damit erhält der

Verein seine eigene Fußballabteilung. Der FC Union gibt sich seinen Namen nach der nahen

Unionsbrauerei und trägt seine Spiele auf dem Sportplatz an der Trogerstraße aus. 

1912 – Der Arbeiter-Turn-Verein München-Ost nennt sich um

München-Au * Die Zahl der Mitglieder des Arbeiter-Turn-Vereins München-Ost wächst auf über

achthundert an. Um dem Verein ein progressiveres Aussehen zu geben und ihn gleichzeitig für

bürgerliche Sportinteressenten lukrativ zu machen, nennt sich der Arbeiter-Sportverein in Turn-

und Sportverein München-Ost um.    Der Arbeiter muss zwar den Vereinsnamen verlassen,

dennoch zeigt die neue Vereinsfahne noch immer die aufgehende Sonne des Sozialismus. 

4. August 1914 – Von 903 Mitgliedern müssen 475 ihren Wehrdienst ableisten

München-Au * Einen herben Rückschlag erleidet der Haidhauser Turn- und Sportverein

München-Ost mit Beginn des Ersten Weltkrieges. Von den inzwischen 903 Mitgliedern müssen

475 ihren Wehrdienst ableisten. Damit werden mehr als die Hälfte der Mitglieder der

Vereinsarbeit entzogen und dadurch die Arbeit und die Existenz des TSV

München-Ost gefährdet. 

Mai 1919 – Der TSV München-Ost kämpft mit den Folgen von Krieg und Revolution

München-Obergiesing * Nach dem Ende des Ersten Weltkriegs befindet sich die Vereinsarbeit

des TSV München-Ost auf einem Tiefpunkt. Der Verein zählt nur noch rund 200 Mitglieder und

trauert um 49 gefallene Sportkameraden.  Zudem steht der bisher genutzte Turnsaal im

Schleibinger-Bräu nicht mehr zur Verfügung, da dort seit 1917 ein Malzwerk der Cenovis-Werke

eingerichtet ist. Der Verein weicht deshalb erneut auf Schulturnsäle und die Nebenzimmer

Münchner Gaststätten aus.

1920 – Ganz langsam geht es wieder aufwärts mit dem Vereinsleben

Gronsdorf * Ganz langsam geht es wieder aufwärts mit dem Vereinsleben des TSV

München-Ost. Und auf dem Waldsportplatz in Gronsdorf erblüht zaghaft neues Leben, sodass

der TSV München-Ost im Jahr 1920 bereits wieder 1.088 Mitglieder zählt. Auch erste größere
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sportliche Erfolge stellten sich wieder ein.    Gleichzeitig erlebte das Spiel mit dem Fußball nach

dem verlorenen Weltkrieg und der alles verändernden Revolution im Rahmen des Arbeitersports

ihren ersten großen Aufschwung.

10. März 1925 – Der TSV München-Ost verkauft den Waldspielplatz

Gronsdorf * Der TSV München-Ost verkauft den Waldspielplatz in Gronsdorf, um noch am selben

Tag den Kauf eines neuen Grundstücks an der St.-Martin-Straße in Obergiesing perfekt zu

machen. Um den Bau eines Vereinsheimes, einer Turnhalle und eines Sportplatzes finanzieren

zu können, wird der Verkaufserlös des alten Waldsportplatzes verwendet und der Beitrag auf eine

Mark verdoppelt.    Die Vereinsleitung und die Mitgliedschaft verspricht sich von dem

Neubau-Projekt wesentlich bessere Trainingsbedingungen als in den Nebensälen der

Großgaststätten und den Schulturnsälen. Und damit verbunden eine stärkere Unabhängigkeit von

geschäftstüchtigen Wirten und mit Vorurteilen behafteten Schulrektoren. 

4. Juli 1926 – Grundsteinlegung für die neuen Vereinsanlagen des TSV München-Ost

München-Obergiesing * Ein Jahr dauerten die Planungsarbeiten und nun kann der Grundstein für

die neuen Vereinsanlagen des TSV München-Ost an der St.-Martin-Straße gelegt werden. „Ein

imposanter Festzug bewegte sich vom Vereinslokal in der Kellerstraße durch Haidhausen zur

Baustelle.“   Obwohl die Grundsteinlegung ein Fest für den ganzen Münchner Osten ist, erscheint

kein offizieller Vertreter der Stadt. Doch unabhängig von der Geringschätzung einer

konservativ-völkisch-nationalen Stadtregierung und Stadtverwaltung kommt der Bau zügig voran. 

28. November 1926 – Das Vereinsheim und die Turnhalle des TSV München-Ost sind fertig

München-Obergiesing * Das Vereinsheim und die Turnhalle kann an die Vereinsleitung des TSV

München-Ost übergeben werden. Für einige Jahre wird es mit dem Turn- und Sportverein

München-Ost noch aufwärtsgehen, doch mit den beginnenden 1930er-Jahren kommt die

Wirtschaftskrise und damit verbunden eine hohe Arbeitslosigkeit, die auch die Mitglieder des

Sportvereins trifft.     Die dadurch sinkenden Beitragszahlungen machen die Rückzahlung der

Bauschulden und die Begleichung der laufenden Kosten immer schwieriger. Die größte Gefahr

für den Arbeiterverein kam jedoch von den Nationalsozialisten. 
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29. März 1933 – Ein Ministerialerlass mit Auswirkungen auf die Arbeiter-Sportvereine

Berlin * Ein Ministerialerlass&nbsp;- „betr. Verbot marxistischer Organisationen“ -

ergeht.&nbsp;Er hat auch Auswirkungen auf die Arbeiter-Sportvereine.&nbsp;

19. Mai 1933 – Der Turn- und Sportverein München-Ost wird aufgelöst

München-Obergiesing * Der Turn- und Sportverein München-Ost wird durch das NS-Regime

aufgelöst.       Das gesamte Vereinsvermögen wird beschlagnahmt,   das Vereinsheim in das

SA-Heim Georg Hirschmann umfunktioniert. 

30. Dezember 1936 – Das ehemalige Vereinsheim des TSV München-Ost wird verkauft

München-Obergiesing * Die NS-Stadtverwaltung verkauft das ehemalige Vereinsheim des Turn-

und Sportvereins München-Ost mit allem Grund und Boden an die Optischen Werke C.A.

Steinheil Söhne GmbH München, die in unmittelbarer Nähe eine Rüstungsfabrik betreibt. 

16. Oktober 1945 – Der Turn- und Sportverein München-Ost wird neu gegründet

München-Haidhausen * Die ehemaligen Vereinsmitglieder des Turn- und Sportvereins

München-Ost gründen in der Gaststätte Sedan in Haidhausen und gründeten den Verein neu.

Nur wenige Monate später zählte der Verein bereits über elfhundert Mitglieder. 

Juni 1948 – Der TSV München Ost bekommt einen Platz an der Sieboldstraße

München-Au * Nach längeren Verhandlungen stellte die Stadt München dem

Traditions-Sportverein TSV München Ost einen Platz an der Sieboldstraße in der Hochau zur

Verfügung.
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